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Gröditz, Stadt

- -

Gröditz * 225/3

WasserturmBauwerksname

Wasserturm; mächtiger, die flache Landschaft prägender Wasserbehälter von technikgeschichtlicher 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

1933/34 im Auftrag des Wasserversorgungsverbandes Gröditz und Umgebung errichtet. Ursprünglich 
schlanker, von acht Stahlbetonstützen umstandener, zylindrischer Bau mit 200m³ fassendem, flachen 
Stahlbehälter. 1957-59 nach einem Entwurf des Dresdner Baumeisters Richard Hofmann in seine jetzige 
Gestalt gebracht, dabei wurde der alte Wasserturm vom Neubau umschlossen. Der schmucklose, unterhalb 
der Traufe mit schmalen Schlitzfenstern versehene, runde Stahlbetonbehälter (Fassungsvermögen 1220m³) 
wird wiederum von acht sehr schlanken Stahlbetonstützen getragen und schließt mit einem leicht 
auskragenden Flachdach ab. Beide Wasserbehälter sind miteinander verbunden. Nach der Sanierung in 
den Jahren 1997/98 wurde der ca. 40 Meter hohe Wasserturm in den Farben des 
Trinkwasserzweckverbandes gelb-blau gefasst und dient bis heute der Wasserversorgung. 
Als Landmarke prägt der Turm die flache Landschaft um Gröditz. Seine zeittypisch klar- funktionale 
Formensprache und die Ausführung als Stahlbetonbau machen ihn zu einem wichtigen technischen 
Denkmal der 1950er Jahre und verleihen ihm bau- und technikgeschichtliche Bedeutung. Anhand der 
Vergrößerung des alten Wasserturms aus den 1930er Jahren auf die heutige Größe lässt sich die 
regionalgeschichtliche Entwicklung der Wasserversorgung in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
ablesen.  
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